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Amtliches.
Aufforderung zur Giukommens -Fatiernng behufs

der Besteuerung pro 1SV0.
Nachdem die in Art . 7 des Gesetzes vom 19 . Sept . 1853

vorgeschriebene Aufforderung zur Fütterung des Kapital -,
Renten -, Dienst - und Berufseinkommens auf den 1. April
1900 in der Beilage zum „Staatsanzeiger " vom 31 . März
erfolgt ist, werden die Steuerpflichtigen auf dieselben noch
besonders hingkwiesen.

Hiebei wird der Gewerbe - und Handelsstand darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiziehuna zur Gewerbesteuer
von der Fütterung der verzinsliche « Aktiven und GeschästS-
««»stiinde nicht befreit , daß vielmehr die verzinsliche « oder
diesen gleichzuachtenden Kapitalien (vergl . Art . 5 II des
Gesetzes vom 19 . Sept . 1852 ) als solche zu versteuern sind.

Weiter wird bemerkt , daß die Verpfändung verzinslicher
Forderungen von der Fütterung und Versteuerung des ver¬
tragsmäßigen Zinses nicht befreit , und daß verzinsliche und
unverzinsliche Kaufschillingszielforderungen ohne Abzug et¬
waiger Schulden der Kapitalsteuer unterliegen und z» satte¬
ren find.

Zur Fassion verpflichtet das Recht zum Bezug von Zinsen,
es ist z. B . eine von Martini 1899 an verzinsliche , an
Martini 1900 zahlbare Zielsordsrnng auf 1. April 1900
zu satteren.

Endlich wird zur Vermeidung von Mißverständnissen
beigefügt , daß Einlagen in die Sparkasse der allgemeinen
Reutenanstalt von der Besteuerung nicht frei sind.

Dir Steuerpflichtigen haben die Fassionen selbst zu unter¬
zeichnen. Die Bevollmächtigte « der im Ausland sich auf¬
haltenden Steuerpflichtigen und die Privatvermögensverwalter
haben den Fasstonen Vollmachten im Original oder in be¬
glaubigter Abschrift unter Angabe der Giltigkeitsdauer bei-
, »schließen . Dir gesetzliche« Stellvertreter bedürfen einer
Vollmackt nicht . Die Fassionen sind spätestens bis 1. Mai
a» die Ortssteuerkomwisfioneu abzugeben.

Wer sein der Besteuerung unterliegendes Einkommen
Danz oder teilweise verschweigt , hat neben der verkürzte«
Steuer den zehnfachen Betrag derselbe » als Strafe zu bezahle «.

Eine Bestrafung tritt nicht ei « , wen« der Steuer-
pflichtige oder FassiouSpflichtige , bevor eine Anzeige der Ver¬
fehlung bei der Behörde gemacht wurde oder ein strafrecht¬
liches Einschreiten erfolgte , die unter !offene oder zn nieder
abgegebene Erklärung (Fafsiou ) bei der Ortsstenerkommissiou
oder dem Kameralamt « achträgt oder berichtigt und hiedurch
die Nachforderuugen der sämtlichen nicht verjährten Steuer¬
beträge ermöglicht.

Nach dem Tode eines Steuerpflichtigen , welcher infolge
unterlassener oder unvollständiger Fassion kein« oder zu
wenig Einkommenssteuer entrichtet hat . sind dessen Erben
bezw . deren gesetzliche Vertreter verpflichtet , innerhalb 6
Monaten , vom Tode des Erblassers an gerechnet , bei dem
Kameralamt das nicht oder in zu geringem Betrage fatierte
Einkommen , soweit die Steuer nicht am Todestage des

Erblassers verjährt ist ( Art . 13 Abs . 3 und 5 des Gesetzes
vom 19 . Sept . 1852 ) anzumrlden.

Ferner sind die Erben , insoweit sie durch die Erbschaft
bereichert sind , schuldig , dos dreifache der von dem Erblasser
nicht entrichteten und nicht verjährten Steuerbeträge nach
dem Verhältnis ihrer Erbanteile zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie unvollständig
abgegeben , so verfalle « die Erben , bezw. solche gesetzliche
Vertreter derselben , welche an der Erbschaft vermögenSrecht-
lich beteiligt sind, nach Verhältnis der Erbanteile in die Strafe
des zehnfachen Betrag - der zurückgebliebenen , nicht ver¬
jährten und von ihnen durch die Unterlassung »der die Un>
Vollständigkeit der Anmeldung verkürzten Steuerbeträge;
andere gesetzliche Vertreter der Erben unterliegen einer
Ordnungsstrafe bis zu 300 ^ (Art . 2 deS Gesetzes vom
23 . Mai 1890 Reg .-Bl . T . 105 ).

Alten  steig , den 7. April 1900.
K. Kameralamt . Schmidt.

Die Ortsstenerkommissiouen . welchen die Auf-
uahmeakten schon zugekommen sind , werden unter Bezug¬
nahme auf vorstehende Bekanntmachung hiemit angewiesen,
sich dem Aufnahmegeschäft alsbald zu unterziehen und die
Akten spätestens bis 15 . Mai wieder an da - Kamera!
amt rinzusenden.

Altensteig,  den 7. April 1900.
K. Kameralamt . Schmidt.

Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt , bis 20 . ds . Mts . hierher anzuzeigen , ob
nach der Vorschrift des 8 9 der Vollzug - Verfügung zur
Landesfeuerlöschordnung vom 31 . März 1894 (Reg .-Bl.
S . 51 ) die auf 1. April vorzunehmende Ergänzung des
Verzeichnisses der als feuerwehrpflichtig in Anspruch ge¬

nommenen Einwohner erfolgt ist, und ob die Verzeichnisse
über den Mannschaftsstand der Feuerwehr und ihrer ein¬
zelnen Abteilungen richtig gestellt worden find.

Nagold , den 7 . April 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden , soweit sie noch im Rückstände sind , an die um¬
gehende Einsendung der Berichte bezw. Fehlanzeigen,
betr . die Vornahme von Schutzimpfungen gegen Schweine-
rotlauf , erinnert.

Nagold,  den 9 . April 1900.
K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

Die neueste Unthat des anarchistischen Wahnsinnes.
-j- Am 4 . April nachmittag - */t6 Uhr hat in Brüssel

auf dem Nordbahnhof ein noch nicht 17 Jahre alter Klemp¬
nergesell « namens Sipido auf den Prinzen von Wale - , der
sich auf der Reise nach Kopenhagen befand und bereits in
den Salonwagen gestiegen war , 2 Revolverschüffe abgegeben,
glücklicherweise ohne den englischen Kronprinzen zu treffen.
Der Bahninsprktor war dem jugendlichen Verbrecher auch
energisch entgegengetreten und hatte dadurch das Abfeuern
eines dritten Schusses verhindert . Der Revolver des Ver¬
brechers war , wie die Untersuchung ergab , eine schlechte
Waffe und es bleibt zweifelhaft , ob es überhaupt mit der¬
selben möglich war , auf einige Entfernung «inen Menschen
zu erschießen . Aber 3 noch in dem Revolver befindliche
scharfgeladene Patronen bewiesen , daß ein Mordanschlag
seitens deS Verbrechers unbedingt vorlag . Der Verbrecher
ist auch sofort verhaftet worden , er ist auS Brüssel und
wohnte bei seinen Eltern . Er war festlich gekleidet und
hatte seinem Vater gesagt , er müsse sich wegen einer Stelle
bei einem Prinzipale heute vorstellen . Von irgend einer
großen politischen Bedeutung ist diese Unthat nicht , denn
eS wird England nicht einfollsn , wegen dieses Verbrechens
eines Wahnsinnigen die belgische Nation verantwortlich zu
machen . Psychologisch , sozial und politisch erweckt der Fall
aber doch Interesse , indem durch die Untersuchung klar ge-
legt werden muß , ob der jugendliche Verbrecher überhaupt
verrückt ist oder ob er nur vom anarchistischen Wahnsinn
befallen ist und die Welt und die Menschen dadurch bessern
will , daß er einige hochgestellte Personen ermorden will.
Ein gewisser Wahnwitz spielte offenbar bei der Unthat eine
Rolle , und dieselbe wird wieder einmal den Gesetzgebern
und Richtern die Frage vorlegen , ob es nicht besser wäre,
solche Leute in ein Irrenhaus oder in eine Seelenheilan¬
stalt zu stecken als mit Zuchthaus zu bestrafen , denn im
Zuchthaus bleibt höchst wahrscheinlich die einseitige Geistes¬
richtung solcher wahnwitziger Verbrecher bestehen und unge-
heilt von dem schrecklichen Wahne des Menschenhaffes und
der Zerstörungswut begehen solche Menschen dann leicht
neue Unthaten , wenn sie auS dem Zuchthause herauskommen.
Möglich ist es übrigens auch, daß der wegen des Buren-
kriegrs in vielen Gemütern aufgestachelte Aerger und Haß
gegen England eine Ursache zur Ausführung des Verbrechens
gegeben hat . Politisch am interessantesten ist eS, sestzustellm,
ob der Klempnergesklle Sipido seine That ganz allein ge¬
plant und ausgesührt hat oder ob ein Complottbestand,
und er nur der AuSsührer eines anarchistischen Beschlusses
war . Die Art der Vorbereitung und Ausführung der
That , zumal daß auch Sipido ganz genau wußte , wann
und wo der Prinz von Wales ankam , deutet ans em anar¬
chistisches Eomplott . Der Boden zu einem solchen ist in
Brüssel sehr günstig , denn das öffentliche Leben in Brüssel
hat zu Zeiten leidenschaftlicher Wahlkämpfe und auch in
Streitbewegungen schon manche anarchistische Demonstration
gezeigt . Auch darf der Umstand , daß der Klempner Sipido
noch sehr jung ist, nicht ohne weiteres als ein Hinderungs¬
grund angesehen werden , denn in Großstädten treten oft
schon junge Burschen im Alter von 15 und 16 Jahren
in die sozialistische Propaganda und ebenso können Einzelne
auch schon in die Kreise der Anarchisten ausgenommen
werden , und Leute im Alter von 16 bis 18 Jahren werden
dann am leichtesten blinde Fanatiker oder auch gefügige
Werkzeuge in den Händen älterer Gesinnungsgenossen.

Hages-Hleuigketten.
Deutscher Leich.

Nagold,  den 9 . April.
Aus Gewsrbekceisen wird uns mitqeteilt , daß

auch in unserem Bezirk der Verkauf von Uhren mit
sog . „Coupons"  um sich greift . Wir haben schon früher
auf dieses unreelle Geschäftsvrrsahren hingewiesen und möchten
nicht unterlassen , daS Publikum wiederholt zu warnen.

auf diese- Verkaufssystem einzugehen , wodurch es in
ganz erheblichem Maße geschädigt wird . —

Bad Röthenbach.  Bor Jahresfrist Hit , wie da¬
mals mitgeteilt , die Versicherungsanstalt Württemberg das
Bad Röthenbach bei Nagold samt Ländereien angekauft,
um es für die Versicherten zu einem Genesungs - und Er¬
holungsheim umzugestalten . In letzter Zeit ist die Neuein¬
richtung fertiggestellt worden , und der Vorstand der Anstalt
kündigt nun die Eröffnung des AmvesenS im Selbstbetrieb
der Anstalt an . Zweckbestimmung des Heims ist dir Auf¬
nahme zur vorübergehenden Kursolcher männlicher Versicherter,
welche Krankheiten überstanden haben und derPflege imKranken-
Haus nicht mehr bedürfen , für welche dagegen behufs Forde¬
rung und Ermöglichung tatsächlicher Wiederaufnahme ihre-
Berufs weitere Genesung und Erholung tn besonderer An¬
stalt sich empfiehlt , ferner solcher männlicher Versicherter,
bei welchen es sonst um klimatische , diätetische und ähnliche
einfachere Kuren sich handelt . Ausgeschloffen ist die Auf¬
nahme von solchen Versicherten , welche an ansteckenden
Krankheiten , an Geisteskrankheit , Epilepsie oder Tuberkulose
leiden oder Gebrecheu haben , vermöge welcher sie hilflos
find und dauernder besonderer persönlicher Beihilfe und
Pflege bedürfen . Das Heim , welches in sonnigem,
staubfreiem , ruhigem , verkchrsabgelegenem , gegen rauhe
Winde geschütztem Seitenthal aus dem rechten Ufer
der Nagold , unterhalb der Stadt Nagold , unmittelbar
am Walde , 470 w über dem Meer und 70 in über der
Sohle de- Nrgoldflufses , 3 km vom Bahnhofe Nagold
entfernt , errichtet ist und Gartenanlagen , Waldspaziergänge
mit Sitzgelegenheiten , Schutzhütten rc. bietet . steht das ganze
Jahr über zur Benützung offen ; es hat 44 Betten , Wasser¬
versorgung . Badeeinrichtung , elektrische Beleuchtung , Tele-
phonvrrkehr mit Nago '.d und der Ferne . Aufnahmegesuche
find , mit ärztlichen Zeugnissen belegt , durch die Octsbehördr
für die Arbeiter » ,'rficherung oder , wenn der Versicherte einer
Krankenkaffe anglhöct , durch diese oder , wenn der Versicherte
auf Kosten der Versicherungsanstalt Württemberg in einer
Heilanstalt sich befindet , durch die Verwaltung der letzteren
beim Vorstand der Versicherungsanstalt Württemberg in
Stuttgart (Gartenstraßr 29 L.) schriftlich einzureichen . —

Wie dir Bereinsleitung des „ Württembergischen
Schwarzwaldvereins " mitteilt , ist beabsichtigt , das 1.
Blatt Wrldbad -Calw der neuen SchwarzwaldvereinS -Karten
mit der Aprilnummer der „Blätter aus dem Schwarzwald"
als Vereinsgabe an die Mitglieder auszufolgen . Die selbst¬
verständliche Voraussetzung hiezu sei jedoch, daß die schon
mit dem 1. Januar d. I . satzungsgemäß verfallenen Mlt-
gliederbeiträge für das lanfenoe Jahr an den Hauptrechner
abgeführt werden und sämtliche Rückstände aus dem vorigen
Jahre erledigt sind . — qe

^ --̂ Wle wir vernehmen , wird am Gründonnerstag im
Rathaussaal in Haiterbach eine Ausstellung von Zeich¬
nungen aus der dortigen FortbildungS - und Mittelschule
zu sehen sein ; wir können den Besuchern derselben eine
schöne Zusammenstellung versprechen , deren Besichtigung sich
recht wohl lohncn wird.

Ealw , 6 . April . (Korr .) Der hieslge Bahnhof wird
eine Erweiterung erfahren , indem eine große Lokomotiven-
remise erbaut werden soll. Dadurch werden verschieden«
Führer ihren ständigen Aufenthalt hier nehmen müssen.
Zur Unterbringung des oermehnen Personals ist von der
Verwaltung beabsihtigt , ein großes Dienstgebände in der
Nähe deS Bahnhofs an der Bohnbofstraße ouizuführrn.
Das Gebäude wird für mindestens 8 Familien Raum ge¬
währen.

Calw,  6 . April . (Korr .) Unter dem Vorsitz von Fa¬
brikant Baumann wurde in einer außerordentlichen General¬
versammlung der Bezirkskcaukenkaffe die Einfüh ung einer
weiteren Lohnkloffe beschlossen. Dieser Lohrklaffe liegt ein
Durchschnittstagesoerdienst von 3 ^ zu Grunde . Das
Krankengeld dieser Klaffe beträgt 1 50 -H. das Sterbe¬
geld 60 der Wochenbeilrag 60 H (bisher 46 in der
höchsten Klaffe ) . Die Erhöhung für den Arbeitgeber be¬
trägt 8 iZ, für den Arbeitnehmer 12 --Z. Es fallen alle
diejenigen Arbeitnehmer darunter , welche über 2 ^ 70 iZ
Tagesdienst beziehen . Diese 5 Loh . klaffr wuide angesichts
der in den meisten Industriezweigen emgesüh ten höheren
Löhne als zeitgemäß anerkannt , umsomehr da dis betceffen-

! den Arbeiter dann auch bei der Jnvalidikätsversicherung in
die 4 . Klaffe vorrücken und dadurch Anwartschaft auf grö¬
ßere Invalidenrente erwerben . Eine Verschärfung der
K ankenvorschriften wu >de in der Richtung festgesetzt, daß
Kaffenmitgliedern im Krankheitsfälle der Besuch von Wirt¬
schaften verboten sein soll.

Stuttgart,  6 . April . Ueber die Einwohnerzahl
Stuttgarts  am Jahrhundertende ist tn den statistischen
Monatsberichten der Stadt Stuttgart eine Arbeit enthalten.

/

>i '



worin abgerechnet wird, daß bei gleicher Fortentwicklung
wie seither Stuttgart am 1. Dezember 1900 eine Einwoh¬
nerziffer von über 183000 erreichen und im September
190S die Ziffer 200 000 überschreiten wird. Um die vorige
Jahrhundertwende hatte Stuttgart 20000 überschritten;
anno 1624 zählte es 7600 Einwohner. Vor 75 Jahren
war Stuttgarts Anteil an der Grsamtbevölkerung Würt¬
tembergs2.7°/«, jetzt über 8°/«.

Stuttgart , 6. April. Der amerikanische Haupt¬
mann Karl Reichmann, dessen Name in Verbindung mit
dem Ueberfall am Kornfpruit genannt wird, ist nach der
„Tüb. Chr." ein Tübinger, ein Vetter deS gleichnamigen
Inhabers der Weinstube„zur Forelle". Er ist 1859 ge¬
boren als Sohn de- -j- Pfarrers Reichmann, dessen Witwe
sich in Tübingen niederließ, hat in Tübingen das Gymna¬
sium absolviert und einige Semester Medizin studiert. Er
war aktiv beim Corps „Borussia", ging dann nach München
und später nach Amerika, wo er in das amerikanische Heer
eintrat. Er wurde später Lehrer für Geschichte und Mathe¬
matik an der Kriegsakademie und schließlich zum General-
stab in Washington kommandiert. Auf seinen Wunsch
sandte man ihn zur Dienstleistung auf den Philippinen in
die Front nach Manila, wo er bis anfang- dieses JahreS
verblieb. Aus dieser Zeit datiert sein letzter, an seine
württembergischen Angehörigen gerichteter Brief, in dem er
diesem mitteilt, daß er sich nach Südafrika begeben werde,
wohin er als amerikanischer Militärattache kommandiert sei.
Reichmann war 1895 in Tübingen zu Besuch beim Jubi¬
läum des Corps „Borussia".

Stuttgart . 6. April. Dem Vernehmen nach wurde
dem Oberforstratv. Fischbach aus Anlaß seines 50jähr.
Dienstjubiläums der Titel eines Direktors verliehen.

Stuttgart , 7. April. Die Eröffnung der vom
Württ. Gartenbauverein in der Gewerbehalle vom 11. bis
16. April veranstalteten großen Frühjahrspflanzenaus-
stellung erfolgt nun bestimmt in Gegenwart deS Königs-
Paares und des K. Hofs. Seit Anfang letzter Woche sind
unter Leitung und nach Plänen von Landschaftsgärtner
Lilienfein die Vorbereitungen in Angriff genommen und
energisch gefördert worden. Bereits läßt sich die herrliche
in englischem Stil entworfene Anlage erkennen. Im Hinter¬
gründe erhebt sich auf einem Podium ein prächtiger Wald
immergrüner Pflanzen, aus dessen Höhe ein Wasserfall
herabrauscht. Seitlich davon steht rin aus Zierkorkrinde
erstellter Apollotemprl, dessen Halle eine leuchtende Flore¬
statue birgt. Zwischen Wasserfall und Tempel haben die
lebensgroßen Büsten des Königspaares Aufstellung gesunden.
Am Sonntag Abend wurde in Anwesenheit der Aussteller
die Platz einteilmig vollzogen. Auf der Galerie findet die
interessante au- der Gärtnerei von Hrn. Lilienfein erstellte
Gruppe Koniferen und immergrüner Gträucher auf einen
Raum von 160 gm Platz, ebenda werden auch die zur
Ausstellung kommenden Gartenpläne sowie industrielle Fa¬
brikate für den Gartenbau untergebracht. Das Parterre
der Halle wird ein Meer blühender Pflanzenbilder, aus dem
zahlreiche kunstvoll arrangierte Palmengrupprn sich wirkungs-
voll abhebea. Die bedeutendste Palmengruppe bringt die
Kunstgärtnerei Pfizer zur Ausstellung; außerdem wird diese
Firma neben Schwinghammer. Basinger, Hoflieferant Fischer,
Hausmann, Ullrichu. s. w. auch in blühenden Pflanzen
hervorragend vertreten sein. Erfreulicherweise hat die vor¬
handene große Zahl Ehrenpreise in letzter Zeit noch eine
erhebliche Vermehrung erfahren; somit wird in allen Teilen
die Ausstellung zu einem großartigen Unternehmen sich ge¬
stalten.

Heilbronn , 6. April. (Korr.) In der gestrigen Ge-
metnderatssitzung kamu. a. auch die Schulgrldfrage zur
Debatte, die schon seit 1895 alljährlich bei den Etatsbera¬
tungen die Gemüter bewegt. Damals wurde beschlossen,
jedem Antrag auf Befreiung von Schulgeld in der Volks¬
schule ohne weiteres stattzugeben, im übrigen aber nur für
zwei Kmder aus derselben Familie Schulgeld zu erheben,
während alle weiteren von der Schulgeldpflicht befreit sind.
Hiezu lag nun der seitdem wiederholt eingebrachte Antrag
vor auf gänzliche Aufhebung des Schulgeldes an der Volks¬
schule, der jedoch die Mehrheit des Kollegiums nicht fand.
Ferner log ein Antrag vor, für sämtliche Schulen mit
Ausnahme der Volksschulen eine Ermäßigung des Schul¬
geldes eintreten zu lassen, wenn aus einer Familie gleich¬
zeitig mehr als zwei Kinder diese Schule besuchen. Auch
dieser Antrag wurde nach einer langen Debatte abgelehnt.

-j- Der CentrumSabgeordnete Dr . Lieber hat nun¬
mehr die Nachwehrn seiner langen und schweren Krankheit
soweit überwunden, daß er Berlin»erlaffen und nach seinem
Wohnort Camberg im Regierungsbezirke Wiesbaden ab-
reisen konnte. Wie verlautet, hofft Dr. Lieber, sich an den
ReichstagSarbeiten deS nachösterlichen Sessionsabschnittes
namentlich, w«s die Flottenvrrhandlungrn der Budgetkom-
misston anbelangt, wieder beteiligen zu können, indessen
bleibt es noch abzuwarten, ob dies Herrn Dr. Lieber ärzt¬
licherseits gestattet werden wird.

-j- Der Kaiser traf am Donnerstag Vormittag in
Potsdam ein und unterzog einige im Lustgarten ausge.
stellte Compagnien des ersten Garde-Regimentsz. Z. einer
Besichtigung; derselben wohnten auch die in Berlin an¬
wesenden fremdländischen Offiziere bei. Dann nahm der
Kaiser das Frühstück im Regiment-Hause des genannten
Regiment-Hause ein; später kehrte er nach Berlin zurück.

A«r!<ue-.
Wien . 5. April. HeuteN -ck mittag fand unter dem Vor¬

sitz des Grafen GoluchowSki eine gemeinsame Ministerkon-
ferenz zur Feststellung deS gemeinsamen Budgets statt.
Die Beratungen werden morgen nachmittag fortgesetzt. —
Der Kaiser fuhr heute Mittag bei dem englischen Bot-

! schafter vor, um zur Errettung de- Prinzen von Wales
seine Glückwünsche auSzudrücken. Vormittags begab sich
Graf GoluchowSki auf die Botschaft, um gleichfalls sein«
Glückwünsche auszusprechen, mit der Bitte, dies dem Marquis
von Salisbury mitzuteilen. Außerdem sandte Graf Golu-
chowski an den Prinzen von WsleS nach Kopenhagen ein
Glückwunschtelegramm ab.

Wien , 6. April. Der Heirat der Prinzen Max von
Baden mit der Prinzessin von Cumberland , welche im
Sommer in Gmunden stattfindet, werden Kaiser Franz Joseph
sowie Kaiser Wilhelm beiwohnen. Man versichert, daß bei
diesem Anlaß eine völlige Aussöhnung zwischen dem Herzog
von Cumberland und dem preußischen Königshaus« statt¬
finden werde.

Brüssel , 6. April. Ueber daS gestrige Verhör
Sipido 's ist mitzuteilea, daß derselbe nach den eindrück-
lichen Ermahnungen, die seine Eltern in Gegenwart deS
Untersuchungsrichtersan ihn richteten, sich enschloß, ein
Geständnis zu machen. Sipido gab an, daß er am Mon¬
tag Abend mit 3 anderen jungen Leuten im „Bolkshause"
zusammen gewesen sei. Er nannte dabei den Schuhmacher
Meert in St . Gilles. Sipido berichtete eingehend über
eine Wette um 5 Frank, die den Anlaß dazu gegeben habe,
daß er auf den Prinzen schoß. Der Untersuchungsrichter
ließ Meert sofort vorladen. Dieser.erkannte die von Sipido
gemachten Angaben an, behauptete jedoch, diesen nicht auf¬
gefordert zu haben, sondern dieser habe selbst gesagt, er
wette5 Franken, daß er auf den Prinzen schießen werde.
Weitere Erklärungen waren von Sipido nicht zu erreichen;
jedoch ist nunmehr bekannt, daß mehrere Personen mit ihm
nach dem Bahnhof gingen, um dem Attentat beizuwohnen.

Brüssel , 6. April. Gestern Abend wurden Sipido
und Meert einander gezenübergestellt. Heute Vormittag
wurde die Vernehmung SipidoS durch den Untersuchungs¬
richter fortgesetzt. Der Polizeiosfizier, der ihn verhaftete,
erklärte, er habe während des Mordversuchs nichts unge¬
wöhnliches aus dem Bahnhof bemerkt. Der Bahnhofsvor¬
steher Crocius erklärte, es seien Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden. In dem Augenblick, als Sipido sich auf das
Trittbrett des Salonwagens schwang, warf Crocius sich
auf ihn, umschlang mit dem linken Arm den Hals Sipidos,
mit dem rechten hielt er die rechte Hand SipidoS. Infolge¬
dessen wurde der 2. Schuß nicht abgefeuert. Als Sipido
vorqeführt wurde, weinte er bitterlich und verbarg sein
Gesicht im Taschentuch. — Ein ehemaliger Lehrer Sipidos
schildert ihn im„Petit Bleu" als einen sehr begabten Schüler,
den jede Ungerechtigkeit leidenschaftlich aufgeregt habe, ob
sie nun ihn oder einen anderen betraf. Dieser Eigenschaft
des Jünglings hätten sich zweifellos Diejenigen bedient,
die zu feige waren, das Verbrechen selbst zu begehen. Dem
Anschein nach find die Anstifter ebenfalls unreife Burschen,
die der jungen sozialistischen Garde angehören. — Der
Untersuchungsrichter veranlaßte gestern Nachmittag eine
Gegenüberstellung Sipidos mit seinem Vater. Die Begeg¬
nung zwischen Vater und Sohn war sehr ergreifend.

Brüssel , 6. April. In letzter Nacht stand auch die
Verhaftung eines Holländers bevor, der als eigentlicher
Urheber des Attentats gilt und der Sipido nur durch die
Anzweiflung seines Mutes zur Begehung des Verbrechens
gedungen hat. Die Verteidigung Sipido's übernahm der
Advokat Francois Henry. — Erst jetzt wird übrigens be¬
kannt, daß der Prinz von Wales in Lüttich'und An-,
wo die Bevölkerung von dem Attentat noch nichts wußte,
mit den Rufen: „Nieder mit Chamberlain! Hoch die
Buren!" empfangen wurde.

Kopenhagen, 5. April. Das Prinzenpaar von Wales
traf heute Abend8 Uhr mittels SonderzugS hier ein. Bei
der Ankunst waren der König und dir ganze königliche
Familie zugegen. Als der Zug hielt, betrat der König
zuerst den Salonwagen und begrüßte allein daS Prinzsn-
paar. Kur; darauf traten der König und das Prinzrnpaar
heraus. Nach herzlichster Begrüßung der kgl. Familie auf
dem Perron begrüßte das Prinzenpaar die anwesenden
Würdenträger. Vor dem Bahnhofsgebäude war eine zahl¬
reiche Menschenmenge. Bei der Wegfahrt des ersten Wagens
mit dem König und dem Prinzenpaar wurde ein„Lebehoch"
auf das Prinzenpaar aus der Mitte der Menge ausgebracht.
Die Menge brach in enthusiastische Hurrahrufe aus, die
sich an verschiedenen Stellen während der Durchfahrt durch
die Stadt nach dem Residenzschloß wiederholten.

-j- Der geplante Verkauf der dänischen Antillen an
Nordamerika wird sich noch etwas verzögern, da die betref¬
fenden Verhandlungen bis zu dem in ewigen Tagen erfol¬
genden Schluffe der Session des dänischen Reichstages nicht
zum Abschluß gebracht werden können.

-j- Fürst Ferdinand von Bulgarien D am Don¬
nerstag auf seiner Auslandsreise in SanRemo zum Be¬
such seiner dort weilenden Kinder eingetroffen. Inwieweit
sich die verschiedenen Gerüchte, welche sich an diese Aus¬
landsreise des Bulgarensürsteu anknüpfen, als begründet
erweisen werden, daS muß noch dahingestellt bleiben.

-j- Marschall Ghazi Osman Pascha, der kürzlich
fälschlich tctgesagte„Löwe von Plewna", ist nun wirklich
gestorben; am Donnerstag Nachmittag erfolgte seine Be¬
stallung in Konstantirwprl mit großen Ehren. Der nun
verstorbene ehemalig« türkische Heerführer im letzten Kriege
zwischen Rußland und der Türkei hat seinen Namen durch !
die heldenmütige Verteidigung von Plewna gegen die russisch-
rumänische Armee weltberühmt gemacht. Ln den armseligen
Erdwällen und primitiven sonstigen BerteidigungSwerken von
Plewna hielt Osman Pascha die russischen Heeressäulen mo¬
natelang in ihrem « eiteren Vormarsche auf. Wiederholt
erlitten die Russen große Niederlagen und erst als ihnen
die rumänische Armee zu Hilfe kam, war das Schicksal Os¬
man Paschas besieg-lt, der tapfere Feldherr mußte mit seinem

Heere kapitulieren. Nach dem Kriege war Osman Pascha,
vom Sultan u. a. durch den Ehrennamen„Ghazi", d. h.
der Siegreiche, ausgezeichnet, längere Zeit KriegSminister,
zuletzt bekleidete er den unpolitischen Posten eines Palastmar¬
schalls und eines Generaladjutanten des Sultans.

San Remo , 5. April. Der Fürst Ferdinand von
Bulgarien ist hier eingetroffen.

-j- Der Reichspostdampfer„Kaiser" mit den in besonderer
Mission nach Europa reisenden Mitgliedern der
Transvaalregierung , Fischerund Wolmarans, an Bord
ist am Freitag in den Guezkanal eingelaufen. Die Nachricht,
der „Kaiser" sei von einem englischen Kreuzer verfolgt
worden, welcher sich der Personen der beiden Transvaal-
abgesandten habe bemächtigen wollen, scheint sich nicht zu
bestätigen.

Chicago . Acht Millionen Mark sind, wie die
Tägl. Rdsch. berichtet, am letzten Samstag in 12 Stunden
für eine Universität in Chicago gesammelt worden. Der
bekannte amerikanische PetrolsumköniaD. Rockefeller hatte
im vorigen Jahr der Universität Chicago2 Millionen
Doll, versprochen, unter der Bedingung, daß der Präsident
WilliamR. Harper zum 1. April weitere2 Mill. Doll,
sammeln könnte. Präsident Harper, der im vorigen Jahre
begann, hatte am TamStag(31.) früh erst 163000 Doll,
beisammen. Am letzten Tage machte er allen bedeutenden
Leuten in den Klubs und Instituten hintereinander kurze
Besuche und sammelte in 12 Stunden das noch fehlende
Geld, so daß er in dieser Zeit der Universität Chicago
4 Mill. Dollar., 16 Millionen Mark verschafft hat! Rocke¬
feller hat nunmehr der Universität im Ganzen bereit»
7800 000 Doll., also über 31 Mill. Mark geschenkt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Prätoria , 3. April. Heute früh wurden 4l englische

Unterthanen, bisher hier wohnhaft, über die Grenze gebracht.
Prätoria,  6 . April, Reuter meldet vom 2. dS. r

Im Volksraad des Oranjefreistaats, der in Kroonstad tagt,
erklärte Steijn, er Habs die Hoffnung auf den Triumph
der Sach« der Buren-Republiken nicht verloren. Er wid¬
mete dann Joubert einen warmen Nachruf und teilte mit>
er habe den neutralen Mächten mitgeteilt, daß die Engländer
das Rote Kreuz verletzen. Der in Roberts Proklamation
gemachte Versuch, Zwietracht unter die Buren zu säen, sei
mißlungen. Hinweisend auf die Korrespondenz.mit Lord
Salisbury, sagte Steijn, nicht nur diese Bemühungen wur¬
den gemacht, die Republiken entsandten auch eine Abord¬
nung nach Europa und Amerika, die auf die neutralen
Mächte einwirken sollen, um eine Beendigung deS Blutver¬
gießens herbeizusühren. Ich hoffe und wünsche lebhaft,
daß diese Bemühungen von Erfolg gekrönt sein mögen.
Schließlich teilt Steijn mit, daß die Regierurig des Oranje-
freistaates bei der Transvaal-Republik eine temporäre An¬
leihe ausgenommen habe.

London,  6 . April. Cecil Rhodes ist heute früh
von Kapstadt kommend, in Southampton eingetroffen.

London,  5 . April. In Bloemfontein ist das Stand-
recht proklamiert worden. Nachts wurden zahlreiche Ein¬
wohner unter der Anklage, mit dem Feinde zu konspiriren,
verhaftet. Niemand darf nach8 Uhr abends das Haus
verlassen. Die Truppen arbeiten fieberhaft an der Anlage
von Verschanzungen und Verhauen vor der Stadt. Alle
Marinegeschütze wurden auf die Höhen neben dem Fort,
die Straßen beherrschend, geschafft. Die Brigaden Knox
und Elements find glücklich hier eingetroffen. Die Süd-
kommandss der Buren stehen nahe der Eisenbahn vor der
Stadt.

London,  6 . April. Das „Bureau Lassan" meldet
aus Bloemfontein: Es bestehen wenig Zweifel mehr, daß
die Freistaatler in großer Zahl neu bewaffnet find.
In einem Umkreis von 20 engl. Meilen(— 30 Kilometer)
Radius um Bloemfontein befinden sich 20000 Buren unter
den Kommandanten Lemmer und Dewei.

London,  6 . April. Dis Abendblätter veröffentlichen
folgendes Telegramm aus Lonrenzo Marquez, aus dem
Lager der Buren bei Malopo ist am 1. ds. die Meldung
eingegangen, daß am Tage vorher ein heftiger Kampf statt¬
fand. Die Engländer in Mafeking machten einen Ausfall.
Gleichzeitig wurde von der Kavallerie Plumers in der Um¬
gegend von Ramathlabama ein Angriff auf die Buren
unternommen. Beide Angriffe wurden von den Buren ab¬
geschlagen. Von der Abteilung Plumers wurden 20 Mann
gerötet, 6 gefangen. Die Buren hatten geringe Verluste..
Mafeking ist nach wie vor eng eingrschloffen.

London,  6 . April. Aus Buren-Quellen wird ge¬
meldet: Das bei Reddersburg aufgehobene Teilkorps Gatacies
war mit dem Schutze der Bahnlinie Bethanie-Bloemsontein
betraut. Ueber 300 Mann  Kavallerie und 700
Mann Infanterie mit Geschützen und dem ge¬
samten Train wurden von den Buren gefangen.

London,  6 . April. Eine Depesche von Lord Roderts
vom gestrigen Tage besagt: „General Methuen telegraphiert
heute aus Boshof: Ich umzingelte heute den General Ville-
bois Mareuil und eine Burentruppe. Keiner entkam. Ville-
boiS und 7 Buren wurden getötet, 8 verwundet und 5»
gefangen genommen. Auf unserer Seite wurden4 Mann
getötet und 7 verwundet."

! London,  7 . April. Wie der „Figaro" sich von hier
melden läßt, geht hier das Gerücht, die rückwärtige Ver-
bindung des Lord Roberts sei abgeschnitten.

London,  7 . April. Das Reutersche Bureau meldet
aus Springfontain vom 5. ds. MtS.: Ein von JagerSfon»
tain nach Springfontain gehender Zug und die fünf Meilen
vom Lager in Springfontain stehenden Vorposten wurden
vom Feinde beschossen, der sich augenscheinlich von der.
Bahn nach Westen bewegt.



Prätoria , 6. April . Der Raad des Oranjesreistaates
ist nach der Rede deS Präsidenten Steijn auf unbestimmt«
Zeit vertagt worden. — Von allen Kommandos wird Ruhe
gemeldet.

Talw,  7 . April . In Oberhaugstett starb in dieser
Woche der Bauer I . G . Volz in einem Alter von 93
Jahren . Der Verstorbene, der sich stets des besten Wohl»
seinS erfreute, war der älteste Mann im Bezirk. — Der
bekannte Gasthof zum kühlen Brunnen in Teinach wurde
von dem bisherigen Besitzer Müller an Gotthilf Andler,
Sohn des verstorbenen Hirschwirts um 46 000 ^ verkauft.
— In Unterreichenbach ging das Gasthaus zum Waldhorn
durch Kauf an einen Herrn Mößner aus Stuttgart um
die Summe von 25000 ^ über.

In Könitz ist ein neuer Aufsehen erregender Todesfall
vorgekommen. Die Arbeiterfrau Eckert und deren Schwester
wurden gestern als Leichen, erstere in ihrem Bett, letztere
auf einem Stuhl sitzend, aufgefunden, nachdem man sie seit
Sonnabend vermißt hatte. Ob ein Unglück, ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord vorliegt, weiß man noch nicht. —
Inzwischen nehmen die abendlichen Ruhestörungen, wie
das „Kon. Tagbl." berichtet, leider ihren Fortgang, trotz¬
dem nun schon wiederholt davor gewarnt worden ist. Fast
täglich kommen hier Flugblätter an, die, geschickt verteilt,
die Leidenschaften gusS äußerste bringen.

Lemberg , b. April. Das Strafgericht in der galizi-
schen Stadt Sambor hatte sich dieser Tage mit den be¬
kannten Folderungen zu beschäftigen, die von der dortigen
städtischen Polizei an Häftlingen verübt wurden. Auf der
Anklagebank saß, wie die „Schles. Z." berichtet, die ganz«
städtische Polizei, der Sergeant Johann Rabiej und 10
Poltzrisoldaten. Die Anklage legte ihnen zur Last, daß sie
jahrelang die in den städtischen Arresten befindlichen Häft¬
linge im wahren Sinne des Wortes gefoltert haben, um
aus ihnen Geständnisse auszupreffen. Es bestand sogar eine
eigens hergerichtete Folterkammer in einer Kellerräumlichkeit
des Rathauses von Sambor, wo sich die mittelalterliche
Daumenschraube, Ketten, Peitschen und verschiedene andere
Folterwerkzeuge befanden. Um Mitternacht wurden gewöhn¬

lich die Häftlinge in dieses düstere Gemach geführt, dort
ausgekleidet und auf eine barbarische Weise gemartert.
Half die Daumenschraube nicht, so wurden dem Gepeinigten
die Hände rückwärts beim Kniegelenke angebunden; in dieser
Lage wurde er dann aufgehängt, und man peitschte ihn bis
zum Erfolg. Diese Schandthaten wären vielleicht niemals
ans Tageslicht gekommen, wenn sich nicht ein Polizist ge¬
funden hatte, der das nicht mehr ansehen konnte und, durch
Gewissensbisse gepeinigt, schließlich die Anzeige bei der Staats¬
anwaltschaft machte. Die Verhandlungen nahmen mehrere
Tage in Anspruch, da eine sehr große Anzahl von Zeugen
vorgtlade» war, und endigte mit der Verurteilung der ge-
samten städtischen Polizei zu schwerem Kerker. Der Sergeant
Rabiej bekam8 Monate, die übrigen Polizisten2—6 Mo¬
nate, verschärft durch Fasten und Einsprrrung in einer
Dunkelzelle.

Auf dem neuen Quai Galata -Konstantinopel , der
mit Holzbaracken, Kaffeehäusern und Buden aller Art besetzt
ist, brach ein Feuer aus, dem eine Menagerie zum Opfer
fiel. Die Flammen griffen mit rasender Schnelligkeit um
sich. An ein Retten der Raubtiere war nicht zu denken.
Diese stießen ein markerschütterndes Geheul aus als sie die
herannahende Gefahr fühlten, und begannen in den engen
Käfigen derart zu toben, daß dir Feuerwehrleute aus Furcht,
die Bestien könnten noch lebendig ins Freie geraten, sich zeit¬
weise vom Brandplatze zurückzoge«. Zum Glück für die
umstehenden Menschenmengen erstickten bzw. verbrannten die
Tiere, darunter ein Löwenpaar mit 4 Jungen, ein Königs¬
tiger. ein Bär, sowie Affen, Wölfe rc., noch bevor die Flammen
dir Käfige zerstört hatten. Während des Todeskampses der
Bestien herrschte in den umliegenden Stadtvierteln eine
förmliche Panik.

KVnknrS-Gröffnnnge«.
K. Amtsgericht Marbach . .Bottlob Müller , Kaufmann in

Steinheim . — K. Amtsgericht Wangen . Andreas Kiene , Bauer
in Mündelshof , Bde. Wiggenneute.

AnsWärtige Gestorbene.
Johanna Wolpert , geb. Kling, 72 I . a., Herrenberg. — Anna

Marie Bauer , geb. Reichard, Wwe., 78 I . a., Hildrizhausen. —
Wilhelm Beißwange r, Rektor der Realanstalt , 48 I . a., Tübingen.
— Gottlieb Reichert , Privatier , 72 I . a.; S . Merz , 71 I . a.,
Stuttgart . — Emma Wetzel , Wwe., Stuttgart -Uhlbach. — Bottlieb

Eßlinger , 65 I . a ., Böblingen . — Christiane Friederike Maier,
geb. Braun , 77 I . a .. Jmmenhausen.

EineBurendenkmünze.  Angesichts der tiefgehenden An¬
teilnahme für das heldenmütige Burenvolk, die sich allerorts in
WohIthätigkeitSbeweisenkundgiebt, wird gewiß auch eine Burendenk¬
münze allseitigem Interesse begegnen, weil aus ihrem ReinerträgniS
die Hinterbliebenen gefallener Buren unterstützt werden sollen. Die
Denkmünze ist ein Werk des Wiener Hofmedailleurs A. Scharff , der
sie im Aufträge eines kunstsinnigenBurenfreundes , des Herrn Back¬
ofen von Echt, geschnitten hat . Ihre Vorderseite zeigt das wohl¬
gelungene Bild Paul Krügers mit der Aufschnft „krssiäsvt Lsr
2v1äakrikag.svbs Rsxablisk ", nebst Jahr und Lag seiner Geburt:
10. Oktober 1824. Auf der Rückseite deuten rin Eichen- und ein
Orangenzwrig , miteinander verbunden, die deutsche Abstammung
der zugleich mit den Holländern verwandten Buren an, denen auch
die Inschrift Ls Lappsrs LtrifLsrs voor Lsobt sn Vrisksick
1899—1900'" zugeeignet ist.

Die in Silber und Bronze kunstvoll ausgeführte Denkmünze kann
durch die 8 . W. Zaiser 'sche Buchhdlg. in Nagold bezogen werden.

Foulard-Seid.-RobeM 13  8«
u. höher—14 Meter !- Porto- u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg-Seide " von 7S
bis 18.6S p . Met . ,

G . Henueberg, Seiden -Fabrikant (k. u . k. Hofl.) Zürich.

öiube ' 8 !ehr ergiebig, denn eine Messerspitze
voll genügt, Geschmack und Farbe des

(DsfkUH Kaffees zu verbessern.

YM - Offene veinschäde «, Krampfadergeschwüre , Haut¬
krankheiten und LuPuS gehören zu den hartnäckigsten , langwie¬
rigsten Krankheiten. Alle die daran leiden, machen wir an dieser
Stelle nochmals ganz besonders auf den unserer heutigen Gesamt¬
auflage beiliegenden Prospekt des Herrn Jürgens «« -Herisau
(Schweiz) aufmerksam. Selbst gänzlich veraltet « Fälle wurden, wie
der Prospekt aufweist, völlig geheilt. Man wende sich zunächst also
schriftlich an Herrn Jürgensen -Herisa « (Schweiz). Briese nach
der Schweiz kosten 20 Porto.

Druck und Verlag der G. W. Zatser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

IMliche md PrimL-LekarmtwachMgen.
Revier Nagold.

Stammholz -, Stangen und
Brennholz -Verkauf.

Am Gamstag den 14 . April aus Gtaatswald Schloßberg
Abt. Dachsbau und Scheidholz aus Schloßberg , Brunnenhblzle,
Hörnle , Staufen und Brand:

1 Linde mit 0,14 Fm ., 3 Kirschbäume mit 0,43 Fm . ;
Nadel -Stammholz:  155 St . Langholz mn Fm . 5 III ., 47 IV ., 4
V. Kl.. 5 St . Sägholz mit zuf. 3 Fm . I .—III . Kl. ;
18 St . hartholzene Wagnerftangen;
5 Rm . Laubholz-Prügel , 65 Nadelh .-Prgl . und Anbruch, 185 Laub¬
holz-, 1660 Nadelholz- und 200 Gcözelreis-Wellen.

Zusammenkunft zuin Verkauf des Laubstammholzes, der Stangen
und des Brennholzes nachmittags 1 Uhr am Schloßberg bei Ankerwirts
Keller, zum Verkauf des Nadelstammholzes nachm. 3 Uhr im Schwanen
in Nagold.

Darlehenskafsen-Verein Wringen, e. G. m.u.H.
lülriil/ pro 1899.

Aktiva. ^ iZ
Kafsenbestand . 3 486 .04
Einzahlung bei der Ausgleichstelle . . . 1881 .63
Ausstände bei Inhabern lauf . Rechnungen 22 621.73
Darlehen . . . . : . 21474 .66
Güterzieler . 2 327 .—
Stückzinse . 451 .59
Wert des Mobiliars . 183.20

52 425 .85
Davon ab Passiva . 52 119 59
Ergiebt sich für Heuer Gewinn . . . 306 .26

Passiva . -T H
Guthaben der Inhaber lauf . Rechnungen 2 006 .—
Anlehen . 44490 .34
Sparkaffeminzahlungen . 1506 .93
Geschäftsguthabea der Mitglieder. . . 2299.16
Reseroefond des Vorjahrs . . 1473.21
HiezuReingewinnd.Vor-

jahrS . 395 .64
Ab die den Mitgliedern

gutaeschrieb. Dividende 62.38 333 .26 1806 .47
Stückzinse . 10.69

52 119.59

Gesamtumsatz 174 964 ^ 40 iZ. — Mitgliederzahl 118 ; ausgetreten 3, eingetreten 8.

Ein guter, garantiert dauerhafter
Gras- u. Kleemäher,
die wichtigsten Teile aus bestem,
schmiedbarem Guß. ist, wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger, da er das,
was er imAnkauf teurer ist,anRepa-
raturen in späteren Jahren spart.

Johnston's Neuesten Gras- und
Kteemaher Globe Nro 8.

auf Stahlrollenlager, mit Schleppschuh oder Laufrad, mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung, mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von ^ 330.—

»st««. Sahnhofstr. 8,
Generalvertreter der Johnstou Harvester Co. i« Batavia für Süddeutschlaud.

Kataloge gratis und franko!

Wannrinx!
Xn 8tsI1s L.vllübsrtrokk. Qvübsi-trskü. svbtSL

vr . Ikoinpson 's 8vikdnplllvvr
vsräsv äsv ttsaskrsvev von Lsn WnL-
lern ott nünLsrvsrt . kroänkte nnter-
sobobsn. Llsn »vbte Zennn snk Lis

8obnt/.M»rIce
Xlleini^si § s>drikÄn1:

sruet 8i«xliii , vü«8«Iä»rk.

Effringen,  den 6. April 1900.
Z. B. Wechner:

Dutt.
Unterthalheim.

Lang- « . Säg-
l>ol ;-V erkauf.

Am Donnerstag de « IS.
April kommen in den hiesigen Ge¬
meindewaldungen von Morgens 10
Uhr an 352 Festmeter I ., II ., III .,
IV . und V. Klaffe Lang- und Säg¬
holz zum Verkauf. Das Holz ist
größtenteils rottannenek . Abfuhr
günstig. Zusammenkunft im Ort
beim Rathaus.

Gemeinderat.

J .-8

ZumVerkaus für erstklassige Gras-Mähmaschinen
patentirt in mehreren Staaten, suche tüchtige Vertreter gegen Hohr
Provision.

Lnckslor , Maschinenfabrik, Rehlings -Lindau , Bayern.

Nagold.
1 polierte
Kchreibkommode

mit GlaSaufsatz, wenig gebraucht,
verkauft billig

Koch, Möbelschreiner.
Stets vorrätig  sind

alle Lorten

Sessel«nd
Spiegel.

Der Obige.

Verzinktes Drahtgesiecht,
Stachelzanu -Draht,
Verzinkte « Draht.

Hopfen -Draht,
zu den billigsten Preisen bei

8vI » i >LLÄ.

Die Margreth ist mit treuem Sinn
Und Eifer stets bedacht.
Zu thun, was der Gebieterin,
Der gnäd 'gen, Freude macht.
D'rum kaufte sie „Schneekönig " ein.
Von dem sie viel erfährt.
Wie leicht damit wird alle- rein.
Die schwärz'ste Wäsch' sich klärt.

In gelkr« Pakete« L 15 ^ in den meisten
i Geschäften zu haben.

Fabrikant:
_ Carl Gentner, Göppingen.
Schnittwaren-Berkaus.

Der Unterzeichnete verkauft wegen Räumung des Platzes circa 3l>
bis 40 Klötze Eichenholz, geschnitten in den Dimensionen von 30. 35,
40, 60, 60 und 70 em stark; auch  hat der Unterzeichnete sonst noch alle
Sorten Hartholz , Nußbaum -, Kirschen- und Birnbaumholz , auch Erlen -,
Aspen- und Lindenholz, welches alles um einen annehmbaren Preis ab¬
gegeben wird . Dasselbe eignet sich hauptsächlich für Küfer und Glaser.

I . Fr. Maisch, Holchdlg. in Kayh, Lahnstat. Herrenberg.



Nagold.

Freiwilliges Feuerwehr. I Acrnksclgung.
Die Mitglieder werden auf die nach ß 12 der Statuten im April

stattfindende

Corpsversammlung
aufmerksam gemacht und auf den Inhalt dieses Z ausdrücklich hingewiesen.

Den 9 . April 1900.
Der Gommandant.

Nagold.

Ewigen Kleefarnen,
Dreiblättrigen Kleesamen,

Gelb-Kleesamen
Weiß-Kleesamen, Schwedkn-Kleesawen,

Königsberger Saatwicken,
Esparsamen 2Mrig, Grassamen-Mschnng,

Englisches Raygras , Pserbyahnmais acht mrgin.
empfiehlt in schönster , keimfähiger Ware billigst

Nagold.

Ein praktisches Ostergeschenk für Kinder:
Leiterwagen,

welche ich in großer Auswahl von 2 .50 bis 8 .— empfehle.

Herma«« KrmdeL.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die j
wir während der Krankheit und bei dem Hinscheiden j
unserer lieben Gattin und Mutter

Marie Gauß ge», Lutz
erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitunz
von hier und auswärts , sowie für die schönen!
Blumenspenden sagen den innigsten Dank

der trauernde Gatte

Joy . Haust , Jpsermeister,
mit seiner Tochter.

Käse. Käse.

N u g o l d.

stets frisch bei

Süßrahmbutter
LlvI ». Conditor.

Eine Partie schön gelochte, saftige , vollfette

Vmmenthaler -Käse
verkauft das Pfund zu 70 iZ, bei größerer Abnahme 65 --Z. An Un¬
bekannte gegen Nachnahme.

Käserei Rothfelde« OÄ. Nagold.
Nagold.

Huf lÜ6 fvIVI ' lAgS
empfehle ich

ls. ichellsislhe
sowie frisch-

gewässerte

Ao « . Conditor.

M ö tz i n g e n.
Die Unterzeichnete setzt eine zum

drittenmal hoch¬
trächtige , schwere

dem Verkauf aus
Johann Knßmanl 's Wtw.

lakob I.U2, l̂agolli,
empfiehlt

Nagold.

Im Lauf dieser Woche treffen einige Waggon
dürres und grünes buchenes

Scheiterholz,
Prima - Ware

aus hiesigem Bahnhof ein.
Bestellungen nimmt entgegen

Wilhelm Günther,
alt Lchwanenwirt.

usparLiursn
sednsll

llsbeiMnen
LbWx

Haiterdacherstratze

Meterwaren
ia großer Auswahl,

Löffel
i» -Silber, Lhristofie u. Alfesid.

Nagold.

Eine frische Sendung

Kinderwagen
giebt billig ab wegen Mangel an
Raum
G . Raufer , Sattler u . Tapezier.

W a t d d o r f.

Empfehlung.
Durch Betreibung meiner 2 Stsinbrüche bin ich in der Lage,

Tuffsteine,
rote Sandsteine in jeder Größe, auch Göpelsteine,
abzugeben.

In. besten Portland-Cement
hält stets auf Lager in Walddorf und in der Bierbrauerei zur „ Sonne"
in Rohrdorf.

Jakoö Stikek, Maurermeister.
OOOOOGOOO0O SS OGOOO0 GG OG

Nagold.  d
Stets vorrätig zu haben sind und empfiehlt bestens:

^s/6s

/ /5  8 <ist / ff < /»6 tt. s^ s/r « r'/i
tl . / Ltfäo,

/fff/ » 6

von^srÄs, Vo//s «.

Maler.

Nagold.

Fahrnis-
Bersteigerung.

Nächsten Donnerstag (Grün¬
donnerstag ) den IS . April wird
von mittags 1 Uhr ab im Schreiner
Strähle 'schen Hause eine Fahrnis-

Auktion
abgehal¬
ten , wo¬
bei vor¬
kommt:

2 Bettladen , 1 Nachttischchen , 1
Kanapee , 1 Küchekasten, Stühle und
allgemeiner Hausrat , wozu einladet

Witwe Tteinwaudel.

Nagold.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen , kräftig . Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Heinrich Jourda «,
_ Schreinermstr.

Nagold.
Ein jüngerer

Bursche
gesucht zum Besorgen eines Pferds;
demselben wäre Gelegenheit geboten,
die Brauerei mit zu erlernen.

Kronenwirt Mayer.
E b h a u s e n.

Einen kräftigen

Jungen
sucht
_Schmiedmeistec Schill.

H a i t e r b a ch.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein solider , tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Bühler , Schreinermeister.
Tüchtige

Schreiner
finden dauernde Beschäftigung k

Filiale der König !. Württ . Hof¬
möbelfabrik

E. Epple L Ege, Kirchheim-Teck.
Von alter , erstklassiger Lebensver-

stcherungsbank wird für Nagold und
Umgegend ein tüchtiger

Agent
gesucht. Hoher Verdienst!
Offerten sud 33 ._

Nagold.

Spitzenkragen
für Mädchen und Kinder

empfiehlt billigst

Nagold.

Maulwurf¬
fallen

verschiedener Arten
empfiehlt

Hottlsö Schund.
Nagold.

Gründonnerstag und Karfreitag

Extra-
Laugenbretzeln

empfiehlt
Bäckermeister Hiller.

T> opon bst «len -fünffachen NSKNlvepfh von fleisch.

Iropon ^ erl « K̂ ülkeim - kkvin.

Mädchen
gesucht.

Ein kräftiges von 16 bis 18
Jahren , guter Lohn.

Lrhslungsheim Köthenbach,
_ bei Nag old ._ _

bei Ll . IV . Lalavr.
Fr « ch «pre « s -

Neuer Dinkel . . S 80 5 70 S SO
Weizen . . . . 10 — 9 28 8 SO
Kernen . . . . - - 8 — - -
Gerste. 8 SO 8 29 8 20
Haber. 7 60 7 31 6 SO
Bohnen . . . . — 6 SO —

Wicken . . . . 8 — 7 46 7 —
Erbsen . . . . — 8 — —

Biktnalienvretfe:

1 ^ und Butter .
. . . 70-

9-
-78 ^
-10 ^

Altensteig, 3. April 1900
Neuer Dinkel . . 6 20 S 93 v SO
Haber. 8 — 7 SS 7 2«
«erste. 9 SO 8 78 8 —
Weizen . . . . — 8 60 —
Roggen . . . . 8 80 8 60 » SO
Wicken. — 8 — —

^ 0 sr» LU»L» r « bei G . W . Zaiser.

Gestorben:
Den 8 . April : Joh . Jakob Renz

Zimmermann 75 Jahre alt . Be¬
erdigung Dienstag 10 . April mittags
2 Uhr.
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